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VON ROLF BAYHA

LAUFSPORT. Fast 1000 Sportlerinnen und
Sportler sind beim 21. Laufevent in Lich-
tenwald im Landkreis Esslingen auf die
Strecken gegangen. Von den kindgerechten
kurzen Distanzen bis hin zur klassischen
Marathonstrecke über 42,195 Kilometer.

Bei noch besten Bedingungen am Vor-
mittag dominierte der Gmünder Johannes
Großkopf mit seinem Sparda-Team Rech-
berghausen den mit 306 Höhenmetern
äußerst anspruchsvollen Halbmarathon in
1:16:36 Stunden und verwies mit einem
Start-Ziel-Sieg seinen Teamkollegen Elias
Tomas Gabure (1:21:00) und Francesco
Pingsttag vom TV Zell am Neckar
(1:24:16) mehr als deutlich auf die Plätze.

„Wie schon oft lief schon nach kurzer
Zeit niemand mehr mit. Ich kämpfte nur
noch gegen die Uhr“, berichtete Großkopf
im Ziel mit Blick auf seine Laufuhr, die ihm
21,5 GPS-Kilometer attestierte. Die Stre-
cke hatte es in sich. Sie führte sowohl über
Asphalt als auch über befestigte und

geschotterte Feld- und Waldwege. Nach
zehn relativ einfachen Kilometern muss-
ten die 260 Starter einen drei Kilometer
langen Anstieg bewältigen, der den vollen
Einsatz forderte und das Tempo drückte.

Für den Gmünder war das aber kein Pro-
blem, denn er hatte sich in den Vorwochen,
auch durch den Halbmarathon beim Stadt-
lauf der DJK Gmünd, das nötige Rüstzeug
geholt. Den Erfolg des Sparda-Teams
setzte Tanja Massauer als 18. im Gesamt-
klassement in 1:40:22 Stunden fort. Dieser
wurde von der als Zweite in 1:47:18 Stun-
den folgenden Kathrin Baumann-Tischer
komplettiert. Auch Sparda-Team-Vorstand
Marco Höpfner lief als Sieger der M 45 und
Neunter in 1:34:23 Stunden in die Top-Ten.

Die klassische Marathon-Distanz mit
knapp 700 Höhenmetern dominierte Sören
Becker vom GSV Maichingen in 2:46:12
Stunden vor Christoph Klipp vom VfL Sin-
delingen (3:07:15). Den Altersklassensieg
M 50 verdiente sich der Wißgoldinger
Andreas Lonardoni von der DJK Gmünd in
3:30:45 Stunden als 14. im Gesamtklasse-

ment. Vierte der Frauenkonkurrenz, die
Jasmin Klotz aus Markgröningen in 3:21:39
Stunden beherrschte, wurde die Gmünder
DJK-Läuferin Gerlinde Herr in 3:49:09

Stunden, die den Klassensieg in der W 60
feierte. Platz zwei in der W 45 ging an DJK-
Kollegin Petra Kübler, die als fünfte Frau in
3:57:18 Stunden gemessen wurde.

Johannes Großkopf: Start-Ziel-Sieg in Lichtenwald
Laufsport: Den Halbmarathon beim LIWA-Laufevent in Lichtenwald im Mittleren Schurwald hat Johannes Großkopf mit seinem
Sparda-Team Rechberghausen dominiert.

Der Gmünder Johannes Großkopf (vorne) siegte beim mit 306 Höhenmetern äußerst
anspruchsvollen Halbmarathon in 1:16:36 Stunden. Foto: Bayha

SCHACH. In der Schlussrunde der A-Klasse
hat sich der Tabellenführer Schorndorf
(9:1) gegen Spraitbach V (5:5) mit einem
6:0 durchgesetzt und mit einem Punkt Vor-
sprung verdient die Meisterschaft geholt.

Ebenfalls ungeschlagen blieb die
sechste Mannschaft der SG Gmünd (8:2),
die sich die Vizemeisterschaft sicherte und
ebenfalls aufsteigt. Im letzten Saisonspiel
kam Welzheim (4:6) zum ersten Sieg.

Schorndorf IV – Spraitbach V 6:0

Die stärker aufgestellte Schorndorfer
Mannschaft konnte sich an allen sechs
Brettern durchsetzen und sicherte sich mit
diesem seltenen Ergebnis die Meister-
schaft und den damit verbundenen Auf-
stieg. Einzelergebnisse: Schölzel, Thomas
– Berndt, Xavier 1:0; Haag, Thomas –
Schwenger, Dennis 1:0; Schaupmeier,
Sebastian – Langier, Mike 1:0; Hilsenbek,
Mario – Dosch, Frieda 1:0; Knauss, Jonah –
Senninger, Niklas 1:0; Müller, Luca –
Ocker, Lorenz 1:0.

SG Gmünd VI – Leinzell III 3,5:2,5

Die Gmünder führten mit 2:0, kamen
danach jedoch etwas in Schwierigkeiten
und ließen Leinzell auf 2:3 herankommen.
Das Unentschieden in der letzten Partie
brachte dann die Vizemeisterschaft. Ein-
zelergebnisse: Boxriker, Martin – Schrotz,
Lucas 0,5:0,5; Ismail, Adam – Haas, Luis
1:0; Maurer, Ivan – Frank, Holger 0:1;
Kara, Koray – Berroth, Neo 1:0; Kara, Alper
– Rost, Jonas 0:1; Sathanandarajah, Tha-
nusan – Frank, Lea 1:0.

Welzheim II – Spraitbach IV 4:2

Beide Teams gaben jeweils zwei Partien
kamplos ab, wodurch nur an zwei Brettern
gespielt wurde. Hier siegte Welzheim und
kam so in der letzten Runde zum ersten
Saisonsieg. Einzelergebnisse: Kuhn, Cle-
mens 1:0 (kamplos); Weller, Manfred 1:0
(kamplos); Banzhaf, Simon 0:1 (kampf-
los); Joos, Georg – Cengiz, Ilyas 1:0; Grün-
berger, Luca 0:1 (kamplos); Baskov, Arseni
– Dreher, Lea 1:0. (ta)

Abschlusstabelle:

1. Schorndorf IV 9:1/22,0
2. SG Gmünd VI 8:2/16,5
3. Spraitbach IV 5:5/15,0
4. Welzheim II 4:6/15,0
5. Spraitbach V 3:7/11,5
6. Leinzell III 1:9/10,0

Mit einem 6:0
zur Meisterschaft

SCHACH. Die sechste Runde der Bezirksliga
hat wieder einmal gezeigt, dass beinahe
jedes Team jedes andere besiegen kann.
Denn die Ergebnisse waren denkbar knapp.

Auch Waldstetten (6:4) hatte Mühe, das
Heimspiel gegen Grunbach III (5:7) mit
4,5:3,5 für sich zu entscheiden. Nachdem
das 4:4-Ergebnis zwischen Bopingen und
Königsbronn aus der vorausgegangenen
Runde wegen eines Aufstellungsfehlers 5:3
gewertet wurde, ist auch der Tabellenfüh-
rer Sontheim (10:0) wieder in Reichweite.

Waldstetten – Grunbach III 4,5:3,5

Eine große Hilfe in dieser Begegnung
war der kamplose Punktgewinn für Wald-
stetten. Obwohl die Führung ausgebaut
werden konnte, blieb es weiterhin recht
eng. Schließlich gelang der hart
umkämpfte Mannschaftssieg, der das
Heimteam von einigen Sorgen im
Abstiegskampf befreit. Einzelergebnisse:
Garbe, Raimond 1:0 (kamplos); Krieg, Karl
– Hildenstein, Bernt 1:0; Abele, Edmund –
Peper, Johannes 1:0; Knödler, Michael –
Wittmann, Reiner 0,5:0,5; Betz, Martin –
Baiker, Harald 0:1; Rieg, Klaus – Herr-
mann, Ulf 0,5:0,5; Wirth, Volker – Ham-
mel, Jürgen 0,5:0,5; Staiber, Bernhard –
Jilg, Reinhard 0:1. (ta)

Die weiteren Ergebnisse: SC Ellwangen
– Oberkochen 4,5;3,5, Königsbronn –
Tannhausen 4,5:3,5, Schorndorf II – Bop-
ingen 3,5:4,5, Sontheim III spielfrei

Tabelle:

1. Sontheim III 10:0/30,0
2. Bopingen 10:2/27,0
3. Königsbronn 6:4/20,0
4. Waldstetten 6:4/19,0
5. Grunbach III 5:7/25,0
6. SC Ellwangen 4:8/16,5
7. Schorndorf II 3:7/19,5
8. Tannhausen 2:8/19,0
9. Oberkochen 2:8/14,0

Ein kleiner Schritt
nach vorne
Waldstetten siegt in der Bezirksliga
mit 4,5:3,5 gegen Grunbach III

SCHACH. Dieser hohe Sieg hat gereicht, um
die Nürtinger (Spielstärke 2084) in der
Tabelle zu überholen – die Gmünder (2169)
nehmen nun einen Nichtabstiegsplatz ein.

„Schon nach einer Stunde Spielzeit“,

stellt Mannschaftsführer Andreas Weiss
fest, „standen wir tendenziell besser und
hatten im weiteren Verlauf keine Pro-
bleme, diese Begegnung für uns zu ent-
scheiden.“ Der Gmünder Teamchef war
also rundherum zufrieden – nur mit sich
selber nicht. Weil er als einziger seine Par-
tie abgeben musste.

Zuerst war die Partie von dem mit den
schwarzen Figuren spielenden Jewgeny
Denisow (2147) beendet. In einer ausgegli-
chenen Stellung hatte sein Gegner Arnd-
Rüdiger Schwarz (2107) Remis geboten.
Nun holte Petr Velicka (2384) gegen Bern-
hard Weigand (2174) den ersten Partiege-
winn für das Gmünder Team. In der
geschlossenen Stellung fand er die besse-
ren Züge und siegte nach Materialgewinn.

Es folgte der bereits erwähnte Partiever-
lust von Andreas Weiss (2121), der gegen
Gerd Aring (2157) überhaupt nicht ins
Spiel fand und seine sonstigen Stärken
nicht ausspielen konnte. Eine wunderbare
Stellung erspielte sich Andreas Hönick
(2121), die er mit einem gewonnenen End-
spiel abschloss und seinem Gegenüber Ste-

fan Gold (2008) keine Chance ließ.
Nach vier beendeten Partien stand es

2,5:1,5 für das Gmünder Oberligateam, das
in den restlichen vier Partien seinem Geg-
ner keine Punkte mehr überlassen sollte.

Josef Jurek (2187) hatte sich gegen
Sascha Mareck (2110) drei Mehrbauern
(gegen Abgabe der Qualität) erspielt, die er
sicher zum Spielgewinn führte. Eine
anfangs nicht gut stehende Partie konnte
Walter Pohl (2030) noch zu einem guten
Ende führen. Sein Spielpartner Klaus-Die-
ter Templin (1898) fand nicht die richtigen
Angriffszüge, Pohl konnte kontern und sei-
nerseits Matt setzen. Der erst vor Saison-
beginn zu den Gmündern gestoßene Phi-
lipp Bergner (2070) gewann schon seine
vierte Partie. Der eroberte Bauer aus der
Eröffnung reichte ihm, um den Nürtinger
Stefan Auch (2016) im Turmendspiel zu
besiegen. Den Schlusspunkt setzte Ulrich
Zimmermann (2270), der sich gegen seinen
zu passiv spielenden Gegner Claudius
Mehne (2202) am Königslügel Vorteile
verschaffen konnte.

Nach diesem Plichtsieg stehen den

Gmündern noch zwei Heimspiele bevor.
Zuerst das Nachholspiel der fünften Runde
gegen Biberach (6:8), danach die letzte
Runde gegen das Schlusslicht Weiße Dame
Ulm (0:14). „Da werden wir noch einmal
Punkte holen“, verspricht der Gmünder
Teamchef, „um uns den Ligaverbleib pro-
blemlos zu sichern.“

Die weiteren Ergebnisse: Bebenhausen
– Schmiden/Ca. 7,5:0,5, Heilbronner SV –
WD Ulm 8:0 (kamplos), Deizisau II – Nür-
tingen 5,5;2,5, Biberach – Stuttgarter SF II
3,5:4,5 (ta)

Tabelle:

1. Heilbronner SV 14:2/46,5
2. Bebenhausen 13:3/47,0
3. Deizisau II 13:3/42,5
4. Stuttgarter SF II 8:8/30,0
5. Schönaich II 7:9/30,0
6. Schmiden/Ca. 7:7/27,0
7. Biberach 6:8/25,5
8. SG Gmünd 4:10/22,5
9. Nürtingen 4:12/21,0
10. WD Ulm 0:14/12,0

Schachgemeinschaft Gmünd rangiert nun auf einem Nichtabstiegsplatz
Schach-Oberliga: Das Team der Schachgemeinschaft Gmünd (4:10) hat in der Oberliga-Begegnung mit Nürtingen (4:12) eine starke Mannschaftsleistung
auf das Brett gebracht und die Gastgeber deutlich mit 6,5:1,5 besiegt.

Der Gmünder Oberligaspieler Walter Pohl
konnte seine Partie gegen Nürtingen zu
einem guten Ende führen. Foto: ta

BADMINTON. Die zweite Gschwender
Mannschaft hat in der Bezirksliga die TSG
Salach mit 6:2 besiegt und eine Niederlage
einstecken müssen.

Die erste Auswahl der TSF Gschwend
schaffte es in der Verbandsliga, den Auf-
stieg des TSV Neuhausen II zu verhindern.
Ganz souverän wurden alle Doppelbegeg-
nungen der Damen und Herren gewonnen.
Laura Stoll und Daniel Brumm punkteten
zudem in ihren Einzeln, so entschied
Gschwend I die Partie mit 5:3 für sich.

Zum Abendspiel kam Neuhausen I in die
Gschwender Halle. Gschwend I startete mit
einer etwas schwächeren Aufstellung in
diese Begegnung und musste so eine
3:5-Niederlage hinnehmen. Punkte holten
das Dameneinzel, das Damendoppel und
das Mixed.

Das Verbandsligateam der Turn- und
Sportfreunde schließt die Saison auf einem
soliden vierten Platz ab und kann mit der
eigenen Leistung zufrieden sein.

Gschwend I: Anna Pregizer (DD, MX),
Laura Stoll (DD, DE), Svenja Frey (DD),
Marius Bolsinger (1. HE, 1. HD), Daniel
Brumm (1. HD, 3. HE, MX), Gangadharan
Manoharan (1. HD, 2. HD, 2. HE), Matthias

Schumann (2. HD,
MX), Michael
Stangl (2. HD, 3.
HE).

In der Bezirks-
liga Staufen/Ostalb
spielten die TSF
Gschwend II und
III gegen die TSG
Salach II und die

SG Göppingen/Schlierbach. Die zweite
Mannschaft musste sich mit 0:8 dem
Bezirksligameister SG Göppingen/Schlier-
bach geschlagen geben. Danach konnte
man durch einen 6:2-Erfolg gegen die TSG
Salach II zwei wichtige Punkte holen.
Lediglich das Damendoppel und das zweite
Herreneinzel mussten abgegeben werden.

Zwei Punkte beim Saisonabschluss
Badminton: Den letzten Spieltag der Badminton-Saison 2021/22 haben die TSF Gschwend vor heimischer Kulisse ausgetragen.
Das Verbandsligateam der TSF gewann mit 5:3 und verlor knapp mit 3:5 gegen die beiden Neuhausener Teams.

In der Bezirksliga-Tabelle steht
Gschwend II auch auf Platz vier.

Gschwend II: Carolin Dreier (DD, MX),
Rebecca Dreier (DE, DD), Dennis Schulz (1.
HD, 1. HE), Kevin Heinrich (1. HD, MX),
Oliver Kaiser (2. HD, 2. HE), Josias Friesch
(2. HD, 3. HE).

Gschwend III startete zum letzten Mal
in der Bezirksliga und musste in beiden
Spielen eine 2:6-Niederlage hinnehmen.
Sehr erfreulich waren die zwei eingefahre-
nen Punkte im Dameneinzel und Damen-
doppel gegen den Aufsteiger SG Göppin-

gen/Schlierbach. Die dritte Mannschaft
bleibt zum Saisonende auf dem achten und
letzten Tabellenplatz und verabschiedet
sich nach dieser Saison aus dem Mann-
schaftsspielbetrieb.

Gschwend III: Michelle Albrecht (DD,
MX), Sandra Schock (DD, DE), Tom
Wengrzik (1. HD, 1. HE), Markus Fuchs (1.
HD, 2. HE), Roman Klett (MX, 3. HE),
Andreas Blind (2. HD, MX).

Die Badminton-Abteilung der TSF
Gschwend bietet ab Dienstag, 26. April,
einen Anfänger- und Einsteigerkurs für

Erwachsene an sechs Abenden von 20 bis
21 Uhr in der Gschwender Mehrzweckhalle
an. Wer das Badmintonspielen ausprobie-
ren und Grundlagen erlernen möchte, ist
herzlich willkommen. Von 21 bis 22 Uhr
kann noch frei gespielt werden. Der Anfän-
ger- und Einsteigerkurs ist für Mitglieder
der Turn- und Sportfreunde Gschwend
kostenlos. Für Nichtmitglieder belaufen
sich die Kosten auf 15 Euro. Anmeldungen
nimmt Svenja Frey per E-Mail (frey.sven-
ja@freenet.de) oder telefonisch unter
01 59-06 31 18 51 entgegen. (pm)

Die drei Badminton-Mannschaften der TSF Gschwend haben mit einem Heimspieltag in der Gschwender Mehrzweckhalle die Saison 2021/22
abgeschlossen. Foto: TSF Gschwend

Die TSF Gschwend
bieten ab Dienstag,
26. April, einen
Anfänger- und Ein-
steigerkurs für
Erwachsene an
sechs Abenden an.


